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Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Konrad

Herzogin-Uta-Straße 2

D-84559 Kraiburg

+49 175 3706146

jkpumpen@t-online.de

Studium Maschinenbau 

Fachrichtung Kraft- und 

Arbeitsmaschinen an der 

FH-Kiel

EU-Baumusterprüfungen von 

Tauchpumpen für Zone 0, 

nichtelektrisch

Von 1989 bis 2022 

Konstrukteur, Konstruktions-

leiter, Technischer Leiter und 

Prokurist bei Dickow Pumpen 

in Waldkraiburg

ATEX-Bevollmächtigter

QM-Beauftragter Fachbezogene Vorträge auf 

Konferenzen; diverse 

Veröffentlichungen; Programmaus-

schuss Rotating Equipment 

Conference; Lehrender bei der 

Weiterbildung zum Pumpenfach-

ingenieur

Zulassung Exd-Über-

wachungsgerät für magnet-

gekuppelte Kreiselpumpen

November 2022 Gründung eines 

Ingenieurbüros

Diplomarbeit Fa. SIHI 

„Schwingungsverhalten und 

Auslegung von Magnetkupp-

lungen“

Patente für Spalttöpfe
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Agenda

2. Zündquelle Elektrostatik

3. Kennzeichnung

4. Altgerätebewertung

1. Einführung

5. Dokumentation
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1. Einführung

Voraussetzung für die Entstehung einer Gas-Explosion (Explosionsdreieck)

Funken, Flammen oder 

heiße Oberflächen

Gerätedesign für 

den Ex-Bereich

Sauerstoff aus der Luft oder 

einer Verbindung

Gas, Dampf, 

Nebel, Staub

Betrieb

SAUER-

STOFF

EXPLOSION

ZÜNDQUELLE BRENNBARER

STOFF
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1. Einführung

Herstellerverantwortung  (2014/34/EU)

Einteilung in Gerätekategorien

Einheitliche Verhinderung wirksamer Zündquellen 

des Betriebsmittels. Zündgefahrenbewertung!

Betreiberverantwortung (1999/92/EG)

Einteilung in Zonen

Ermittlung von Dauer und Häufigkeit einer 

explosionsfähigen Atmosphäre in der Anlage.

Explosionsschutzdokument!

Zone 0, 20

Zone 1, 21

Zone 2, 22

Kategorie 1

Kategorie 2

Kategorie 3

Zone 0,1 und 2 = Gas

Zone 20, 21 und 22 = Staub

Ständig

Im Normalbetrieb gelegentlich

Im Regelfall nicht, aber 

wenn, dann selten

Seltene Störung + 

vorhersehbarer Fehlgebrauch + 

Normalbetrieb

Vorhersehbarer Fehlgebrauch 

+ Normalbetrieb

Normalbetrieb

Zone  - Kategorie
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1. Einführung

Zündgefahrenbewertung – Berichtsschema nach ISO 80079-36
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1. Einführung

Nach der EN 1127-1 werden nachfolgende Zündquellen unterschieden

❖ Heiße Oberflächen

❖ Flammen und heiße Gase

❖ Mechanisch erzeugte Funken

❖ Elektrische Anlagen

❖ Elektrische Ausgleichsströme, kathodischer Korrosionsschutz

❖ Statische Elektrizität

❖ Elektrischer Funken

❖ Elektromagnetische Felder im Bereich von 9 kHz bis 300 GHz

❖ Elektromagnetische Strahlung im Bereich von > 300 GHz

❖ Ionisierende Strahlung

❖ Ultraschall

❖ Adiabatische Kompression

❖ Chemische Reaktion

Zündquellen nach EN 1127-1
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2. Zündquelle Elektrostatik

Leitfähige Materialien können 

nicht gefährlich aufgeladen 

werden, wenn sie geerdet 

sind.

Ableitfähige Materialien 

speichern keine gefährliche 

elektrische Ladung, wenn sie 

mit Erde verbunden sind.

Aus: TRGS 727
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2. Zündquelle Elektrostatik

Höchstzulässige Durchmesser oder Breiten langgestreckter isolierender 

Geräteteile

Quelle: TRGS 727
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2. Zündquelle Elektrostatik

Schlauchleitungen sind keine Geräte und Komponenten im Sinne der Explosionsschutz-richtlinie. 

Hinsichtlich der Zündquelle Elektrostatik sind jedoch Anforderungen für den Einsatz im 

explosionsgefährdeten Bereich vorhanden:

➢ Für die Beurteilung vorhandener Schlauchleitungen ist das Kap. 4.9.4 der TRGS 727 zu beachten:

Leitfähig ist eine Schlauchleitung mit einem Widerstand < 1000 Ohm/m.

Ableitfähig ist eine Schlauchleitung mit einem Widerstand 1000 Ohm/m > R < 1000000 Ohm/m.

Isolierende Schlauchleitungen sind im Bereich explosionsfähiger Atmosphären nicht geeignet.

➢ Vorgaben max. Außendurchmesser aus Tabelle 1b der TRGS 727 beachten.

➢ Durch betreiberseitige Widerstandsmessungen - Messpunkte sind jeweils die Nippel, da diese Kontakt 

zur Maschine haben - kann die Eignung nachgewiesen werden.



13.04.2026 Jürgen Konrad | Explosionsschutz Update PK Graz 2026 | Copyright KONRAD-Beratung Seite 13

2. Zündquelle Elektrostatik

Höchstzulässige Oberfläche isolierender Gegenstände

Quelle: TRGS 727

DIN EN ISO 80079-36:2016 (= nichtelektrische Geräte):

Diese Werte dürfen mit 4 multipliziert werden, wenn die freiliegenden ebenen 

Kunststoffoberflächen von leitfähigen geerdeten Rahmen umgeben sind.
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2. Zündquelle Elektrostatik
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2. Zündquelle Elektrostatik

Bildquelle: Dickow
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3. Kennzeichnung

CE             II -/2G Ex h IIA T3…T1 -/Gb X

CE-Zeichen = Konformität mit 

EU-Richtlinie 2014/34/EU

Symbol für explosionsgeschütztes 

Betriebsmittel

Gerätegruppe

II =  Gase/Dämpfe und Stäube

Gerätekategorie (VDMA 24227!!!!); z.B.

1/2G = Gase/Dämpfe; Anschluss an Zone 0, Aufstellung 

in Zone 1

2/2G = Gase/Dämpfe; Anschluss an Zone 1, Aufstellung 

in Zone 1

-/3G = Gase/Dämpfe; Anschluss zonenfrei, Aufstellung 

in Zone 2

Gase/Dämpfe
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3. Kennzeichnung

Worum geht es:

• Auslagerung von z.B. Kraftstoffen aus unterirdischen Behältern in Tankwagen 

→ Saugleitung kann leerlaufen

• Einlagerung von z.B. Kraftstoffen aus Tankwagen in unterirdische Behälter

→ Tankwagen und Rohrleitung wird komplett leer gesaugt.

Betreiber muss gemäß Richtlinie 1999/92/EG im Rahmen seiner Gefährdungsbeurteilung 

festlegen, welche Zone er im Inneren und in der äußeren Umgebung seiner Anlage hat und 

welche Kategorie die verwendeten Geräte haben müssen.

VdTUV-Merkblatt Tankanlagen 967 und TRGS 721 + 722

Das Innere von Tanks ohne Inertisierung wird als Zone 0 eingestuft, sofern der Betreiber 

nicht durch genaue Produktkenntnis eine abweichende Zone festlegt.

Das Innere von Rohrleitungen, Armaturen und Anlageteile werden in der Regel in die gleiche 

Zone eingeteilt.

Bei Pumpen die betrieblich nicht ständig mit Flüssigkeit gefüllt bleiben, entsteht im Inneren 

ein explosionsgefährdeter Bereich.

(VdTÜV-Merkblatt 967 gibt es nicht mehr, darf aber noch als Erkenntnisquelle genutzt werden!)
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3. Kennzeichnung

Die Explosionsschutzrichtlinie 2014/34/EU bezieht sich explizit auf das 

Inverkehrbringen von Geräten und beschreibt die Herstellerverantwortung 

sowie das zugehörige Konformitätsbewertungsverfahren.

→ Damit unterliegt das Innere eines Gerätes keiner Zoneneinteilung

Die im VdTÜV-Merkblatt 967 genannten Zonenfestlegungen sind im Grunde 

nur auf das Innere der Anschlussflansche zu beziehen.

Wie können die Betreiber solcher Anlagen ein tragfähiges Konzept 

entwickeln und trotzdem die gültigen Richtlinien erfüllen?
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3. Kennzeichnung
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3. Kennzeichnung

VDMA 24227  - Fall 1
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3. Kennzeichnung

VDMA 24227  - Fall 2
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3. Kennzeichnung

VDMA 24227  - Fall 3
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3. Kennzeichnung

VDMA 24227  - Fall 4
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3. Kennzeichnung

Für den Anwendungsfall 4 sind gerätebezogene Maßnahmen erforderlich, 

damit das Wirksamwerden von Zündquellen sicher ausgeschlossen wird.

Die Zeiten für einen notwendigen „Trockenlauf“ müssen auf das 

unvermeidbare Minimum reduziert werden.

Maßnahmen: z.B. Absicherung der Flüssigkeitsfüllung durch einen 

unmittelbar vor der Pumpe sitzenden Strömungswächter und eine am 

Pumpenaggregat angebrachte Füllstandüberwachung.

→ Durch den Aufbau dieser zusätzlichen Barriere können die Anforderungen 

an das Gerät gesenkt werden.

Durch diese apparative Überwachung wird der Kontakt von potentieller 

Zündquelle und explosionsfähiger Atmosphäre abgesichert.
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3. Kennzeichnung

Trockenlauf = reiner Trockenlauf = Keine Flüssigkeit in der Pumpe

Quasi-Trockenlauf = Pumpe ist mit Flüssigkeit gefüllt, es strömt aber aus der 

Saugleitung keine weitere Flüssigkeit zur Pumpe.

Dieser Zustand führt noch nicht zu einem explosionsfähigen Gemisch innerhalb 

der Pumpe.

Dieser Zustand kann in Abhängigkeit der vorhandenen Restflüssigkeit in der 

Pumpe, der Dichte und der spezifischen Wärme der Flüssigkeit durchaus 

mehrere Minuten betragen.
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3. Kennzeichnung
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3. Kennzeichnung

CE             II -/2G Ex h IIA T3…T1 -/Gb X

Kurzzeichen für mechanisches Betriebsmittel      

(= hazard assessment)

Zündschutzarten Mechanik (BA beachten!!!!):

„c“ konstruktive Sicherheit        ISO 80079-37

„b“ Zündquellenüberwachung   ISO 80079-37

„k“ Flüssigkeitskapselung         ISO 80079-37

Explosionsuntergruppe (Elektrostatik)

IIA  für Aceton, Ethan, Benzin….

IIB  für Stadtgas, Schwefelwasserstoff

IIC  für Acetylen, Wasserstoff

Temperaturklasse
Zündtemperatur 

[°C]

Max. 

Oberflächentemperatur 

[°C]

T1 >450 450

T2 >300 300

T3 >200 200

T4 >135 135

T5 >100 100

T6 >85 85

Geräteschutzniveau; z.B.

Ga/Gb = Anschluss an Zone 0, Aufstellung in Zone 1

Gb/Gb = Anschluss an Zone 1, Aufstellung in Zone 1

-/Gc = Anschluss zonenfrei, Aufstellung in Zone 2

Zusatzbedingungen

Ohne = keine

X        = Besondere Einsatzbedingungen

U        = Ex-Bauteil *

Gase/Dämpfe

* = Darf nicht alleine verwendet werden; der Einbau in ein 

Ex-Gerät erfordert eine zusätzliche Bewertung.

ISO 80079-36 Kap.11.2:

Wenn die Oberflächentemperatur nicht vom Gerät abhängt 

sondern von den Betriebsbedingungen, muss eine T-

Bereichskennzeichnung enthalten sein.
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3. Kennzeichnung

CE         II 2D Ex tb IIIA T90°C Db

Gerätekategorie

1D    Stäube in Zone 20, 21, 22

2D    Stäube in Zone 21, 22

3D    Stäube in Zone 22

Explosionsuntergruppe

IIIA   brennbare Flusen

IIIB   nicht leitfähige Stäube

IIIC   leitfähige Stäube

T90°C = maximale 

Oberflächentemperatur

Staub
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3. Kennzeichnung

Drei Vorgehensweisen sind möglich:

1.Fall Eine Spaltrohrmotorpumpe stellt im Hinblick auf die Zündgefahr eine Geräteeinheit  dar. Pumpe und Motor können 

nicht separat betrachtet werden. Gesamte Einheit unterliegt dem Konformitätsbewertungsverfahren für elektrische

Betriebsmittel.

2.Fall Tritt durch den Zusammenbau der Teilgeräte keine zusätzliche Zündgefahr auf, stellt die Funktionseinheit als 

Ganzes keine Geräteeinheit dar, die in den Anwendungsbereich der  Richtlinie 2014/34/EU fällt. Diese Baugruppe ist

als eine Kombination aus „einzelnen Teilgeräten“ anzusehen. Wer dokumentiert das?

3.Fall Trotzdem kann sich ein Hersteller entscheiden, diese Funktionseinheit einem Konformitätsbewertungsverfahren zu 

unterziehen. Derjenige der den Zusammenbau durchführt, muß eine Beurteilung der Zündgefahr vornehmen, um

sicherzustellen, dass durch den Ein- und Zusammenbau die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderun-

gen nicht verändert werden. Notfalls fachliche Ratschläge durch eine benannte Stelle einholen.

→ EU-Konformitätserklärung für die gesamte Baugruppe! 

Bildquelle: 

Dickow

Baugruppe
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3. Kennzeichnung

Gerät Elektromotor Kupplung Pumpe

Elektr. / nicht elektr. Elektr. Gerät Nicht elektr. Gerät Nicht elektr. Gerät

Gruppe

Kategorie

Gruppe II

Kategorie 2G

Gruppe II

Kategorie 2G

Gruppe II

Kategorie 2G

Kennzeichnung
II 2G

Ex de IIC T3 Gb

II 2G

Ex h IIB T6 Gb X

II -/2G

Ex h IIA T4…T1 -/Gb X

Sich ergebende Baugruppenkennzeichnung:

?

Bildquelle: 

Dickow

Baugruppe
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3. Kennzeichnung

Gerät Elektromotor Kupplung Pumpe

Elektr. / nicht elektr. Elektr. Gerät Nicht elektr. Gerät Nicht elektr. Gerät

Gruppe

Kategorie

Gruppe II

Kategorie 2G

Gruppe II

Kategorie 2G

Gruppe II

Kategorie 2G

Kennzeichnung
II 2G

Ex e IIC T3 Gb

II 2G

Ex h IIB T6 Gb X

II -/2G

Ex h IIA T4…T1 -/Gb X

Sich ergebende Baugruppenkennzeichnung:

II -/2G IIA T3…T1 -/Gb X

Bildquelle: 

Dickow

Baugruppe
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4. Altgerätebewertung

Es gibt nach 

Betriebssicherheitsverordnung 

keinen Bestandschutz

Es muss eine 

Bewertung durch den 

Betreiber erfolgen
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5. Dokumentation

Welche Dokumentation hat der Pumpenhersteller mit dem Gerät mitzuliefern?

➢ Betriebsanleitung!

❖ Welche Zündschutzart wurde angewendet? „c“, „b“, „k“?

➢ EU-Konformitätserklärung!

❖ Welche harmonisierten Normen wurden angewendet?

✓ EN 1127-1

✓ ISO 80079-36

✓ ISO 80079-37

✓ IEC 60079-0

❖ Mit Ausgabejahr!

➢ Ggf. EU-Konformitätserklärung der Baugruppe!



13.04.2026 Jürgen Konrad | Explosionsschutz Update PK Graz 2026 | Copyright KONRAD-Beratung Seite 37

?

Fragen und Diskussion
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